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Gemeinschaft seın TÜr die astora WIe TÜr die Pastor
|)ie PP' 1st auch |Lernort des auDens und

eter Schmid seiner efllex1ion.
Im Anfang ıst Gemeinschaf: Man kann keines enschen Iherapeut
Personzentrierte Gruppenarbeit In Seelsorge se1n, Wenn INan NIC das Beziehungsnetz eT-

und Praktischer asst, In das eTtel 1St. Man kann NUurTr

Stuttgart: Verlag Kohlhammer 998, 273 Seiten. jenen ytherapieren« (das el »am eben ET -

halten«, eilen, seinem en und dessen Fnt:
Parallel ZUrT efllex1ion dereuder Grup altung dienen), dessen Beziehunge den

DE die wurde In der eologi und Mitmenschen diagnostizler und sanlert werden

Seelsorge die Bedeutung der (‚emeinschaft WIe: können |)abei spielt die Beziehung Ott e1ne
der entidecC Also verspricht e1n espräc ZWI1- olle, die 7B In der Form des eW1ISSENS auch
schen und Psychotherapie e1ine Be TÜr den PsSyc e1ine erfahrbare ealta

reicherung TÜr €1! Schmid hat TÜr dieses darstellt. der und 1M kirchlichen

espräl den beiden erstien seliner en cheint allerdings das CAWOT KG@-
Trilogie über Personzentrierte Gruppenpsych: MEeINdE« [Ür pastorale Oonzepte und Strukturen
erapie | Solidaritä und Autonomie, Köln entbehrlich geworden sSe1ın FS wird zunen-

1994; DIie Uuns der egegnung, Paderborn mend UG das Wort »Zentrum« (mit geselli
e1nNe solide ag erarbeitet Da die SCH, kulinarischen und spirituellen »yAngebo-

nach dem enschen untrennbar mit der ten«) EISELZL, das der iremd ist. eren
Ansatz und Anliegen werden RC das Axiomnach ott verbunden Ist, stehen der PSy-

und der gleicherweise »Im Anfang 1st (‚emeinschaft« eingemahnt.
VOT diesem unktim und mMuUussen sich darüber Fine Kirche, die sich als COMMUNIO be

verständigen. azu möchte der 1UN vorliegen- schreibt, kann dieses Existential MC ealisie-
de dritte Band eiınen Beitrag eisten ren ohne e1nNe Theorie und PraxIis der Gruppe,

ET SEeETZTt im Kapitel beim zentralen {he: WI1Ie S1e die neutige Psychotherapie entwickelt
Na der eologie all, dem Bild VOIN Gott, dessen nat und praktiziert. .Ott umgeht NIC uUuNnseTeN

esen nach christlicher Überzeugung e71e- Verstand, ondern eT ordert inn HIS aufs au Bers-
{e heraus. Er umgeht auch NIC diehung und (‚emeinschaft 1St. Er hrt über das

Bild VO  3 enschen, der In die emenscha gischen und sozliologischen Gesetze, ondern el

mit Ott und den Mitmenschen erufen 1st Z geht den Weg der Inkarnation. IMUSS

TC & und (‚emeinde 4) als (emein: mehr Sse1n als e1ne Art kirchlicher Betriebsphi-
SC erer, die ausdrücklich und dus dieser Sie reflektiert die orundlegenden

Dimensionen der menschlichen X1STeNZ e1N-Beziehung eben amı omMmm die
der Gruppe In den Sie ist jene Sozialform, SscChNHEeBLC der Iranszendenz azu hedarf S1Ee
die anthropologis WI1e theologisch dem Men: auch der /Zusammenarbeit mMi1t anderen Wissen:

schaften, Z Umsetzung 1Nrer axXxıme VOTschen den Kaum TÜr die seliner Per.
SOI und se1iner Begabungen hietet (9) Als Lern: allem der andlungswissenschafte: Der rtrag

des Buches 1st also VON brennender1laOTIT TÜr Solidaritä und Autonomie (© 1st s1e

Erfahrungsort Von (‚emeinschaft 1M (‚lauben Wiılhelm Zauner, |Inz

(/) |)as Schlusskapite (8) enthält Folgeru
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